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„Initiative Wirtscha�t 4.0 Baden-Württemberg“
gestartet

Video

Auf Initiative von Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut haben am Freitag (5. Mai) mehr

als 20 Partnerorganisationen aus Unternehmen, Kammern und Verbänden, Gewerkschaften,

Wissenschaft und Politik die „Initiative Wirtschaft 4.0 Baden-Württemberg“ gestartet. Mit der

Initiative wollen die beteiligten Partnerinnen und Partner die Unternehmen im Land und ihre

Beschäftigten branchenübergreifend bei der Digitalisierung unterstützen und den deutschen

Südwesten als internationalen Premiumstandort für die digitalisierte Wirtschaft noch sichtbarer

machen. Das Wirtschaftsministerium setzt damit einen zentralen Auftrag aus der

Koalitionsvereinbarung um.

Ministerium �ür Wirtscha�t, Arbeit und Tourismus Baden-
Württemberg

https://www.youtube-nocookie.com/embed/31A2Wjww5Xk?start=0
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/startseite


 

„Baden-Württemberg soll führende Innovationsregion Europas bleiben. Die Digitalisierung gibt uns

dafür entscheidende Mittel in die Hand. Mit unserer neuen Initiative werden wir in enger Partnerschaft

mit allen Branchen unsere Unternehmen darauf vorbereiten, diese Chancen zu ergreifen“, sagte

Ministerin Hoffmeister-Kraut während der Auftaktveranstaltung in der Stuttgarter Staatsgalerie.

 

Insbesondere der Mittelstand müsse noch stärker und konsequenter beim Einstieg in das Thema

Wirtschaft 4.0 und bei dessen Umsetzung unterstützt werden, um seine Stellung als starker

Wirtschaftsfaktor und größter Arbeitgeber im Land auch in Zukunft zu sichern, betonte die Ministerin.

Dazu sei im Partnerkreis gemeinsam eine „Roadmap Wirtschaft 4.0“ erarbeitet worden, die neben

zentralen Handlungsfeldern auch erste konkrete Aktivitäten enthalte, um die Digitalisierung der

Wirtschaft voranzubringen. Dafür investiere das Ministerium in einem ersten Schritt rund 16 Millionen

Euro.

 

Zu diesen Aktivitäten gehört die beabsichtigte Förderung regionaler „Digital Hubs“, die modellhafte

Erprobung einer Digitalisierungsprämie für kleinere mittelständische Unternehmen aus allen Branchen,

den neuen Innovationsgutschein Hightech Digital sowie die Stärkung des digitalen Wissenstransfers.

 

Digital Hubs und Digitalisierungsprämie

Die regionalen „Digital Hubs“ sollen als regionale Digitalisierungszentren die Digitalisierung in der

Fläche des Landes voranbringen: Sie sollen Drehscheiben für digitale Innovationen, zugleich aber auch

erste Anlaufstellen für Unternehmen bei Fragen der Digitalisierung sein. Die Hubs sollen die

Zusammenarbeit von bestehenden, insbesondere mittelständischen Unternehmen, Start-ups und

weiteren Akteuren wie etwa Forschungs- und Transfereinrichtungen unterstützen. Vorstellbar sind dabei

geeignete Informations- und Beratungsangebote genauso wie Kreativ- und Experimentierräume oder

auch Räume für die Zusammenarbeit, so genannte Coworking-Spaces. Die besten Konzepte hierfür

sollen in einem wettbewerblichen Verfahren gefunden werden. Das Wirtschaftsministerium wird die

dabei ausgewählten regionalen Konsortien mit insgesamt 4 Millionen Euro über drei Jahre fördern.

 

Mit der Digitalisierungsprämie sollen branchenübergreifend kleinere mittelständische Unternehmen bei

der Digitalisierung unterstützt werden. Dies gilt insbesondere für die „digitalen Neulinge“ unter den

Unternehmen. Über die Sensibilisierung der Wirtschaft und geeignete Informations- und

Beratungsangebote – etwa den vom Wirtschaftsministerium geförderten Digitallotsen – hinaus ist die

Umsetzung der nächste Schritt im Digitalisierungsprozess. In Form der Digitalisierungsprämie werden

dafür Investitionen in Hard- und Software, aber auch die Qualifizierung der Beschäftigten gefördert. Die

modellhafte Erprobung dieses Angebots unterstützt das Wirtschaftsministerium mit 2,2 Millionen Euro.

 
Neuer Innovationsgutschein „Hightech Digital“

Mit dem neuen Innovationsgutschein Hightech Digital für pilotartige Forschungs- und

Entwicklungsvorhaben zu Digitalisierungslösungen wird die Reihe der erfolgreichen

Innovationsgutscheine des Wirtschaftsministeriums fortgeschrieben. Das neue Unterstützungsangebot



zielt auf FuE-Vorhaben im Bereich digitaler Geschäftsmodelle, Anwendungsprojekte in den Bereichen

Industrie 4.0, Vernetzte Systeme und Prozesse, Internet der Dinge (IoT), Smart Services, hochflexible

Automatisierung, Big-Data-Projekte, Simulationsmodelle, Anwendung von Virtual und Augmented

Reality oder Embedded Systems. Der neue Innovationsgutschein Hightech Digital kann bereits ab dem

heutigen Freitag beantragt werden. Das Jahresbudget der Innovationsgutscheine wurde dafür um

700.000 Euro aufgestockt.

Zum Innovationsgutschein "Hightech Digital"

Ideenwettbewerb Wissens- und Technologietransfer

Schließlich rundet ein Ideenwettbewerb für Transferprojekte zur Digitalisierung der Wirtschaft die erste

Runde der Aktivitäten der „Initiative Wirtschaft 4.0 Baden-Württemberg“ ab. Gefördert werden

Transferprojekte sowohl für einzelne Branchen als auch im Bereich von Querschnittsthemen, wie etwa

IT-Sicherheit oder der Digitalisierung der Arbeitswelt (Arbeit 4.0). Insgesamt stehen dafür 2 Millionen

Euro über einen Zeitraum von bis zu drei Jahren zur Verfügung.

 

Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Mit der Roadmap Wirtschaft 4.0 und den ersten Aktivitäten haben wir

einen wichtigen Meilenstein für die Digitalisierung der Wirtschaft in Baden-Württemberg erreicht. Dieser

kann allerdings nur ein Anfang sein. Wir müssen und wir werden die gemeinsamen Anstrengungen in

den kommenden Jahren fortsetzen, um die Digitalisierung zu einer Erfolgsgeschichte für die

Unternehmen in Baden-Württemberg und ihre Beschäftigen zu machen.“

 

Allen Beteiligten sei bewusst, dass die künftige Beschäftigung und der Wohlstand in Baden-Württemberg

eng mit der erfolgreichen Nutzung der Chancen der Digitalisierung verknüpft seien, so die

Wirtschaftsministerin. Es sei entscheidend, bei der Digitalisierung alle Branchen des Landes

mitzunehmen, die Industrie genauso wie die IKT-Wirtschaft, Handwerk, Handel, Freie Berufe,

Gastgewerbe, die Dienstleistungswirtschaft insgesamt und die Bauwirtschaft. Entscheidend sei aber

auch, dass die Digitalisierung der Wirtschaft in der Fläche des Landes ankomme und genutzt werde.

 

Stimmen aus dem Kreis der Partnerorganisationen:

 

Prof. Dr.-Ing. Prof. e. h. Wilhelm Bauer, Technologiebeauftragter der Landesregierung Baden-

Württemberg: „Wirtschaft 4.0 bedeutet nicht nur die Nutzung digitaler Technologien in bestehenden

Geschäftsmodellen. Die Herausforderung ist vielmehr in neuen, teilweise disruptiven

Geschäftsmodellen, Plattformstrategien und Systemlösungen zu denken und diese auch mutig und

dynamisch umzusetzen. Die Initiative Wirtschaft 4.0 bildet eine ausgezeichnete Basis, um Innovationen

branchen- und themenübergreifend zu entwickeln.“

 

Martin Kunzmann, Vorsitzender des DGB Baden-Württemberg: „Die Digitalisierung wird die Arbeitswelt

tiefgreifend verändern. Auf der einen Seite entstehen Arbeitsplätze, auch in neuen Geschäftsfeldern, auf

der anderen Seite sind Arbeitsplätze in anderen Bereichen bedroht oder verändern sich stark. Unser

zentrales Anliegen ist, dass alle Beschäftigten in den Veränderungsprozessen mitgenommen werden,



dass sie eine Perspektive auf einen guten und sicheren Arbeitsplatz erhalten und sich an der Gestaltung

der Arbeitswelt beteiligen können. Ein wichtiges Instrument hierfür sind Weiterbildungsmodelle, die den

Beschäftigten offen stehen. Hierfür sollte die Politik einen Rahmen bieten. Ich begrüße, dass die

Wirtschaftsministerin Dr. Hoffmeister-Kraut die Herausforderungen gemeinsam mit allen Beteiligten

anpacken will.“

 

Rainer Reichhold, Präsident des Baden-Württembergischen Handwerkstags e.V. (BWHT): „Diese

Roadmap ist eine zentrale wirtschaftspolitische Weichenstellung, weil sie einer globalen und

unumkehrbaren Entwicklung proaktiv begegnet. Wir im Handwerk werden gemeinsam mit den anderen

Akteuren die digitale Zukunft unseres Landes gestalten. So können wir sicherstellen, dass aus den

Chancen der Digitalisierung der Wohlstand von morgen entsteht und Risiken eingedämmt werden.“

 

Prof. Dr. Dr. h. c. Unkelbach, Vizepräsident des Baden-Württembergischen Industrie- und

Handelskammertags e.V. (BWIHK): „Die Digitalisierung ist gerade für unsere 650.000

Mitgliedsunternehmen Zukunftsaufgabe Nummer 1, um die weltweite Vorbildfunktion und das

Renommee von Produkten und Dienstleistungen sowie die Qualifikation unserer hervorragenden

Fachkräfte weiter voranzutreiben. Im IHK-Verbund begleiten wir diese Prozesse heute und in Zukunft mit

vielfältigen Angeboten. Deshalb begrüßen wir die Landesinitiative Wirtschaft 4.0 außerordentlich und

sind aktiv dabei. Besonders freue ich mich hier über den gemeinsamen Einsatz für eine steuerliche FuE-

Förderung auf Bundesebene.“

 

Dr. Stefan Wolf, Vorsitzender Südwestmetall: „Die Digitalisierung ist eine riesige Chance für die

Hightech- und Hochlohnwirtschaft in Baden-Württemberg, die wir ergreifen müssen. Nur wenn es uns

gelingt, mit effizienteren Prozessen, neuen Produkten, Dienstleistungen und Geschäftsmodellen unsere

Spitzenposition im globalen Wettbewerb zu festigen oder auszubauen, werden wir Beschäftigung und

Wohlstand im Land sichern können. Dazu bedarf es aber des engen Schulterschlusses aller Beteiligten

aus Unternehmen, Verbänden, Gewerkschaften, Wissenschaft und Politik. Die „Initiative Wirtschaft 4.0“

bietet dafür eine gute Plattform.“

 

Anlage

 

Fotos finden Sie ebenfalls in unserer .

 

 

„Roadmap Wirtschaft 4.0“: Gemeinsame Erklärung zur Auftaktveranstaltung der „Initiative Wirtschaft

4.0 Baden-Württemberg“ mit Liste der Partner der "Initiative Wirtschaft 4.0 Baden-Württemberg"

Film in der Mediathek

Mediathek

https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/Arbeit/Arbeitsmarktpolitik_Arbeitsschutz/PM_137_Anlage_Roadmap_Wirtschaft_4.0.pdf
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/media/mid/initiative-wirtschaft-40-baden-wuerttemberg/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/media/mid/initiative-wirtschaft-40-baden-wuerttemberg-1
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